
Kabinettssitzung: Eckpunktepapier zum stra-
tegischen Ausbau der Geothermie vorgestellt 
Meyer: Mecklenburg-Vorpommern will Modell-
region für Erdwärmenutzung werden 
 
Das Ministerium für Wirtschaft, Infrastruktur, Tourismus und Arbeit 
erarbeitet derzeit gemeinsam mit dem Ministerium für Klimaschutz, 
Landwirtschaft, ländliche Räume und Umwelt, dem Ministerium für 
Inneres, Bau und Digitalisierung, dem Bergamt Stralsund und dem 
Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie ein Eckpunktepa-
pier für den strategischen Ausbau der Geothermie in Mecklenburg-
Vorpommern. Dazu hat Wirtschafts- und Energieminister Reinhard 
Meyer am Dienstag (24.10.) im Kabinett berichtet. „Die Geothermie 
kann einen maßgeblichen Beitrag zur kommunalen Wärmewende 
leisten, insbesondere zur Dekarbonisierung der leitungsgebundenen 
Wärmeversorgung. Besonders ist, dass hierbei über Jahrzehnte er-
probte, umweltverträgliche Technologien landschaftsschonend zum 
Einsatz kommen. Mecklenburg-Vorpommern kann und will elemen-
tar dazu beitragen, dass Geothermie ausgebaut wird. Deshalb wollen 
wir Modellregion für die Erdwärmenutzung in Deutschland werden“, 
sagte der Minister für Wirtschaft, Infrastruktur, Tourismus und Arbeit 
Reinhard Meyer.  
 
78 Prozent der Landesfläche nutzbar für oberflächennahe Ge-
othermie 
Mecklenburg-Vorpommern liegt im Norddeutschen Becken, einer der 
bedeutendsten Lagerstätten geothermischer Energie in Deutsch-
land. Das bedeutet: Erdwärmenutzung ist nahezu flächendeckend 
möglich und besitzt ein beträchtliches Ausbaupotenzial. Im Land sind 
86 Gemeinden potenziell für eine mitteltiefe Erdwärmenutzung ge-
eignet, davon weisen 19 Gemeinden ein sehr hohes geothermisches 
Potenzial auf. 78 Prozent der Landesfläche wären für eine oberflä-
chennahe Geothermie potentiell nutzbar. „In der Konsequenz könn-
ten bis zu 60 Prozent der Bevölkerung preisgünstig über Fernwärme-
systeme mit Erdwärme versorgt werden. Diese großen Vorteile wol-
len wir nutzen und erarbeiten derzeit die Eckpunkte für den strategi-
schen Ausbau der Geothermie in Mecklenburg-Vorpommern“, sagte 
Meyer. 
 
Weitere Schritte im Bereich Geothermie 
Zentrales Handlungsfeld seitens der Landesregierung ist die strate-
gische Wärmeplanung und die Entwicklung von Modellprojekten. Zur 
strategischen Wärmeplanung soll ein Landesgutachten erarbeitet 
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werden. Neben der Förderung von oberflächennahen Geothermiean-
lagen in kommunalen Gebäuden werden im Bereich der mitteltiefen 
Geothermie die Förderung von 20 Machbarkeitsstudien und der ge-
ophysikalischen Erkundung von 10 Potenzialgebieten angestrebt so-
wie die Förderung von Tiefenbohrungen für die geothermische Er-
schließung von 5 Modellprojekten. Weitere Schritte umfassen die 
Vereinfachung von Planungs- und Genehmigungsverfahren zur Be-
schleunigung des Ausbaus der Geothermie, insbesondere im Was-
ser- und Baurecht sowie im Bereich der Umweltprüfungen. „Rund 20 
Millionen Euro sind für eine mitteltiefe Geothermieanlage zu kalkulie-
ren. Die hohen Anfangsinvestitionen sind von den Kommunen und 
den kommunalen Energieversorgern in unserem Bundesland nicht 
oder nur sehr schwer zu leisten. Hier brauchen wir mehr Unterstüt-
zung vom Bund, denn die natürlichen geologischen Bedingungen 
und das damit verbundene hohe geothermische Potenzial bietet 
Mecklenburg-Vorpommern als Flächenland eine gute Zukunftsper-
spektive für eine flächendeckende, dauerhafte Transformation der 
Wärmeversorgung“, sagte Meyer. 
Auf Bundesebene stehen zur Förderung von Projekten der mitteltie-
fen Geothermie in ersten Linie die Bundesförderung für effiziente 
Wärmenetze und das Energieforschungsprogramm zur Verfügung. 
Einzelne Komponenten eines solchen Projektes werden mit maximal 
50 Prozent vom Bund gefördert. 
 
Mecklenburg-Vorpommern Vorreiter der Geothermie in 
Deutschland 
Mecklenburg-Vorpommern verfügt über jahrzehntelange Erfahrun-
gen und Knowhow in der Erdwärmenutzung. Mehr als 500 Erdöl- und 
Erdgasbohrungen sowie etwa 30 Geothermiebohrungen mit einer 
Tiefe größer als 1.000 Meter wurden in den vergangenen vier Jahr-
zehnten realisiert und legen den Grundstein für den hohen Erkun-
dungsgrad im Land. Die erste mitteltiefe Geothermieanlage Deutsch-
lands ging in Waren 1984 in Betrieb. Darüber hinaus wurde auch die 
erste geothermische Stromerzeugungsanlage Deutschlands in Neu-
stadt-Glewe umgesetzt. Nach mehrjähriger Planung wurde im April 
2023 eine weitere, hochmoderne Geothermieanlage in Schwerin ein-
geweiht. Die Anlage der mitteltiefen Geothermie wird etwa 15 Pro-
zent des Fernwärmebedarfs der Landeshauptstadt decken. Eine um-
fangreiche Ausweitung der geothermischen Fernwärmeversorgung 
durch weitere Bohrungen im Stadtgebiet ist in Planung. Neben der 
direkten Nutzung geothermaler Wärme kann der Untergrund auch als 
Wärme- oder Kältespeicher genutzt werden. Auch in diesem Bereich 
ist MV Spitzenreiter. Seit 2004 befindet sich der weltweit tiefste Wär-
mespeicher mit 1.200 Metern in Neubrandenburg. „Neben der Be-
gleitung und Unterstützung der bestehenden geothermischen 
Leuchtturmprojekte im Land ist die Förderung von Forschung und 
Lehre im Themenkomplex Geothermie ein weiterer wichtiger Bau-
stein zum erfolgreichen Ausbau der Erdwärmenutzung. Unser nächs-
ter Schritt ist die Erarbeitung eines Landesgutachtens zur strategi-
schen Wärmeplanung“, sagte Meyer abschließend.  
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